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Patientenkoordination im Klinikum Ernst von 

Bergmann

• Ausgangssituation

– Potential mVWD

– Präoperative Behandlungstage

– Wartezeiten auf Diagnostik und Intervention

– Keine kontinuierliche Fallbegleitung

• Termine

• Entlassungen

• Versorgungsnotwendigkeit

Gründung der Projekt AG mit allen beteiligten Teilprozesseignern 

1



Patientenkoordination im Klinikum Ernst von Bergmann

– Fallkoordination auf Station, inkl. Entlassungsmanagement

– Entlastung des Arzt- und Pflegedienstes von definierten Aufgaben

– Kommunikation

• Interprofessionell zw. Arzt- und Pflegedienst und anderen am 

Behandlungs- und Entlassprozess Beteiligten

• Sektorenübergreifende Kommunikation und Zusammenarbeit

– Reduzierung der VWD

– Sicherstellung einer fallbegleitenden Kodierung
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Patientenkoordination im Klinikum Ernst von Bergmann

Behandlungsablauf

– Mit allen beteiligten Professionen

– Prozessanalyse der berufsgruppenübergreifenden Stationsabläufe
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Patientenkoordination im Klinikum Ernst von Bergmann

Tätigkeitsprofil Patientenkoordinatoren

–Kodierung der Aufnahmediagnose und fallbegleitende Kodierung

–Koordination von Diagnostik und Interventionen

–Sozialdienstanforderung

–Anforderung Heil- u. Hilfsmittel

–Erstellen eines individuellen Entlassungsplanes

–Prozessverantwortung im Entlassungsprozess

–Information an den Nachversorger

–Telefonische Evaluation der Entlassung

Case Management Weiterbildung 4
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EPA-AC (ergebnisorientiertes PflegeAssessment- acut care ©)

Patientenkoordination Sozialdienst 5
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Ablaufliste Patientenkoordination
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Das Konzept
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Patientenkoordination  Einführung in die Praxis

• schrittweise seit 2013

• Team besteht aus 24 Mitarbeitern, die fest einer Fachabteilung 

zugewiesen sind

• Ausstattung: Laptop, Handy, Arbeitsplatz 

• Vertretungen finden innerhalb eines Zentrums statt
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Berufsgruppenübergreifender Time Fix
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Patientenkoordination im Klinikum Ernst von Bergmann

Patientenkoordinatoren sind die Lotsen des Patienten

von der Aufnahme,

über die Diagnostik und Therapie

bis zur Entlassung

In Synergie mit der Fallkodierung

Prozessgestaltung                     Wirtschaftlichkeit
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Projektcontrolling

• JourFix in der gesamten Einführungsphase mit den jeweiligen 

Fachabteilungen

– Prozesse

– Kennzahlen

• Evaluationstelefonate 48h nach Entlassung: Patient, Angehörige, 

Nachversorger

Anpassung der 

Berufsgruppenübergreifenden

Tagesabläufe 
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Weiterentwicklung der eKA => Terminierungsmodul „Scheduling“ => 

Ablaufliste Patientenkoordination abgelöst

Terminierung in der elektronischen Krankenakte (eKA)
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Projektcontrolling: Kennzahlen
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Projektcontrolling: Fallkodierung

*Datenbasis inkl. Überlieger aus dem Vorjahr, Sondertarife und MDK Korrekturen

Gesamt 97 12 182 1.088 226 1.216 28.852 

Jahr Nicht kodiert

Grenzwert 

(1,4*Entlassungen/

Werktag)

2013 317 205

2014 97 226

Beispiel Stand KW 46/2013

Beispiel Stand KW 45/2014

2015 76 221 Beispiel Stand KW 29/2015
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Projektcontrolling: Verweildauer
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Projektcontrolling ausgewählte Fachbereiche

Hämatologie

•Senkung der mVWD von 9,3 auf 7,4 Tage

•annähernde Halbierung der LL-Quote von 11% auf 6% 

Dermatologie

•Steigerung der Fallzahl um 100% im Vergleich zum Vorjahreszeitraum

•Reduktion

– der m VWD von 7,4 auf 6,0 Tage

– der VWD (NL_L) von 54% auf 35%

– Halbierung der LL-Quote von 8% auf 4% 

•65% der Patienten sind bis 12.00 Uhr entlassen
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Rücklauf und Stichproben  2013 und 2014
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Weitere Auswertungen der Entlassungsevaluation 

im Vergleich 

KTQ Best Practice! Bewerbung Klinikum Ernst von Bergmann gGmbH Dez. 2014
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Mit wem wurde das Telefonat geführt?
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Wann erfolgte das Evaluationstelefonat?
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Qualität der Transportorganisation
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Heil- und Hilfsmittelversorgung
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Rechtzeitiger Erhalt vollständiger Unterlagen
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Bewertung des Informationszeitpunktes über den 

Entlassungstermin (Pat./ Angehörige)
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Bewertung des Informationszeitpunktes über den 

Entlassungstermin (Hauskrankenpflege/ Einrichtung)
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Planung und Durchführung der Entlassung
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Patientenkoordination im Klinikum Ernst 

von Bergmann

Warum ist das Projekt erfolgreich?

Übernahme von („ungeliebten“) Aufgaben der Ärzte und Pflege

hohe Erreichbarkeit

Verlässlichkeit

Professionalisierung der Mitarbeiter (MC und Casemanagement)

Verbesserung ökonomischer Kennzahlen

Investition der Klinik

flache hierarchische Struktur  hohe Eigenverantwortung und 

Entscheidungsbefugnis

kontinuierliche Anpassung des Konzepts mit Einbindung anderer 

Berufsgruppen

Teilnahme an Ausschreibungen

ansonsten: reden, reden, reden

Was fehlt?  Benchmark



Patientenkoordination im Klinikum Ernst 

von Bergmann

Haben Sie noch Fragen?

oschaefer@klinikumevb.de (GBL Patientenmanagement)

astahl@klinikumevb.de (Leitung Patientenkoordination)

mailto:oschaefer@klinikumevb.de
mailto:astahl@klinikumevb.de

